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späteste«» 10 Uhr Bormittsg» . Ml.

? Politische Wochenschau.
Die vergangene Woche stand im Zeichen

des Kampfes gegen die Tuberkulose . War dem
Londoner internationalen Kongreß zur
Bekämpfung der Tuberkulose schon vor¬
her mit dem Interesse entgegeugesehen worden ,
welches diesem Kampfe gegen die furchtbarste
aller Volksseuchen zukommt , so haben die Ver¬
handlungen des Kongresses tzieses Interesse noch
ganz erheblich gesteigert . Der , elou " des Kon -
gresies war die Enthüllung Kochs über
seine neuesten Forschungen aus dem Gebiet der
Tuberkulose . Professor Koch hat durch Ex¬
perimente festgestellt , daß die Krankheit von
tuberkulösen Menschen sich nicht auf Rinder
überträgt . Er folgert hieraus , daß sich dem¬
entsprechend auch die Krankheit von tuberkulösen
Rindern nicht auf die Menschen übertrage , daß
also die weitverbreitete Rindertuberkulose keine
Gefahr für die Menschen bedeute . Die über¬
wiegende Mehrheit des Kongresses stellte sich
auf den Standpunkt , daß den Koch' schen Fest¬
stellungen , mit denen der Gelehrte übrigens
seine früheren Theorien verlosten hat , zwar eine
hervorragende Bedeutung zukomme , daß aber
die Frage keineswegs spruchreif sei und einer
weiteren Prüfung dringend benöthige .

Noch weit heftigere Debatten gab es freilichin dieser Woche um den heiß umstrittenen , aber
noch immer wie das verschleierte Bild zu Sais
behandelten neuen Zolltarif . Handelt es sich
dort um eine Lungenfrage , so bandelt es sich
hier um eine Magenfrage und um Magenfragen
haben die Menschen von jeher am erbittertsten
gestritten . Der Zolltarifentwurf ist nun endlichdem Bundesrath zugegangen , aber trotzdem hat
sich die Regierung noch immer nicht entschließenkönnen , der Geheimnißkrämerei , die nun schon
seit so. langer Zeit mit dem Zolltarif getriebenwird , ein Ende zu machen. Daß diese Taktik
nicht geeignet ist , die Heftigkeit der Gegensätze ,die in Bezug auf die Zollfragen vorhanden
find , zu mildern , das scheint doch so klar zusein , daß sich die Regierung keinen Zweifeln
hierüber hingeben sollte.

Die Heftigkeit der Gegensätze , die noch bis
vor kurzem innerhalb der Mächte über den vor¬

läufig letzten Akt des chinesischen Dramas ,
über die Form der Berappungsarie , be-
stand< hat in letzter Zeit erfreulicher Weise
einer versöhnlicheren Auffassung Platz gemacht .
Zwar hat man sich von englischer Seite redliche
Mühe gegeben, noch im letzten Augenblick einige
Dissonanzen in das antichinefische Konzert zu
bringen , aber die Bemühungen Englands , seine
Sonderinteresten in China mehr als billig zu
verfolgen , haben erfreulicher Weise den beab¬
sichtigten Erfolg nicht gehabt . Nachdem die
Einigung auch über den letzten Punkt , über den
Zahlungsmodus , erzielt worden ist , wird die
weitere Abwicklung der chinesischen Angelegen¬
heiten hoffentlich halbwegs glatt vor sich gehen,
wenn man sich auch immerhin noch auf manchen
Zwischenfall gefaßt machen und auch dem
Zahlungseifer China 's Mißtrauen entgegen¬
bringen muß . Nach der nunmehr perfekt ge¬
wordenen Abmachung mit China soll dieses
seine Entschädigungszahlungcn an die Mächte
bis zum Jahre 1940 nebst Zinsen getilgt haben .
Wir wünschen, menschenfreundlich wie wir sind,
daß jeder unserer Leser das Jahr 1940 erlebe
und daß er dann so viel im Vermögen habe , als
China den Mächten schuldig geblieben ist !

Je mehr die neue orientalische Frage in
ein ruhigeres Fahrwasser verläuft , desto un¬
gestümer meldet die alte orientalische Frage
wieder ihre Ansprüche bei den Mächten an . In
der vergangenen Woche spukte es auf dem
Balkan wieder ganz besonders an der serbisch¬
türkischen Grenze , wo die Raufereien und
das übliche Hälseabschneiden wieder einmal
6v Zwo betrieben werden . Die Mächte werden
auf der Hut sein müssen, daß die „interessanten
Völkerschaften " auf dem Balkan im Zaum
gehalten werden , denn nachgerade gewinnt das
Wort immer dringendere Berechtigung : Europa
braucht Ruhe !

Ruhe braucht auch Frankreich , dies
politisch unruhigste aller Länder und in der
That scheint die hochsommerliche Hitze auch
dort etwas Ruhe in die Politik zu bringen .
Zwar sind die Generalrathswahlen nicht
ganz ohne die üblichen Ruhestörungen vor sich
gegangen , aber diese haben sich doch in be¬

scheideneren Grenzen gehalten , als es in den
letzten Jahren der Fall gewesen war . Auch hat
die Regierung Alles in Allem ganz gut abge¬
schnitten . denn Angesichts der heftigen Agitation
ihrer Gegner war sie eher auf Einbußen als
auf Gewinn gefaßt , der ja nicht ganz aus¬
geblieben ist .

Ein schnelles Ende hat auch die Minister¬
krisis in Dänemark gefunden , wo an die
Stelle des Ministeriums der Rechten ein solches
der Linken , das Kadinet Denntzer , getreten ist.
Eine Merkwürdigkeit enthält das Kabinet für
unsere Begriffe insofern , als es an seiner
Spitze einen Universitätsprofessör und zu Mit¬
gliedern u . A . einen Bauerngutsbesitzer und
zwei Redakteure hat . So etwas gibt 's bei
uns nicht !

Ein schwerer Verlust hat in der vergangenen
Woche den alten Ohm Krüger betroffen ; zu den
vielen Schicksalsschlägen , die ihm beschicken
waren , ist der Tod seiner treuen Leidensge¬
fährtin , der vielverehrten „ Tante Sanna " ,
getreten . Aber auch dieser herbe Verlust hatden Muth des alten Mannes nicht zu brechen
vermocht , der unerschütterlich an die Zukunft
seines Volkes glaubt , welches in dem Kampfe
gegen die erdrückende Uebermacht Englands nochimmer nicht den so schweren Prüfungen unter¬
worfenen Muth hat sinken lassen.

HagesneuigLeiLen .
Bade«.

X Dur lach , 27 . Juli . Der 27 . Juli d.
Js . ist der 55 . Jahrestag der Gründungder freiw . Feuerwehr Durlach . Von den
damaligen 50 Gründungsmitgliedern sind nocham Leben Wilhelm Steinbrunn , Nadler ,und Friedrich Kayser , Kappenmacher . Das
dienstälteste aktive Mitglied ist zur Zeit der
Feuerwehrmann Ludwig Hauck , welcher dem
Korps 49 Jahre angchört und im nächsten
Jahre sein öOjährigesFeuerwehr -Jubiläum begeht .* Pforzheim , 26 . Juli . Am 14 . Augustfindet Hierselbst in der neuen Kirche das
61 . Landesfest des evang . Vereins für
äußere Mission im GroßherzogthumBaden statt .

IleuMetorr . 4)

Die rechte Erbin .
Roman von I . Pia .

(Fortsetzung .)
^ „Fräulein von Steinfels hat die langersahrt sicher ermüdet , daß ihr irgend eine Er -
guickung wohl willkommen sein wird, " bemerkte
mdeffen Dülzen , ohne seinerseits die Frage des
Fräuleins von Maltitz weiter zu beachten.Da sah Irma zum ersten Male zu ihm auf .Was für em hübsches Gesicht er hatte ! — Die

? ramen Augen , und welch' freund¬liches Lächeln ferne Lippen umspielte !
„Sie sind sehr gütig, " sprach sie ernst,„ allerdings bin ich abgespannt und thue jeden -" " ch w »mn Zimmer zurückzuziehen.Ich werde wohl Jemand draußen finden deres mir zeigt ."

„ Ziehen Sie nur draußen im Korridoran der Klingel , da wird Jemand kommen "
sagte Klementine noch schnippisch, indem sienach einem Buche auf dem Tische griff , alswäre sie Irma sammt deren Wünschen überdrüssig .
. Aber noch ehe diese die Schwelle erreichtHatte, öffnete plötzlich eine Hand Irma galant

die Thüre und Dülzen 's treuherzige Augen
lächelten auf sie herab .

„ O , ich danke Ihnen, " sagte Irma ganzverwirrt von dieser kleinen Aufmerksamkeit ,
„ ich wollte Sie nicht bemühen ."

„Das ist mir ja keine Mühe , nur ein Ver¬
gnügen, " erwiderte er artig und setzte in leiserem
Tone , der in dem großen Zimmer nicht bis
zu dem Kamin , wo Klementine von Maltitz saß ,
dringen konnte , freundlich hinzu : „Sie dürfen
sich nicht vor uns fürchten , Fräulein , bald
werden Sie sich an uns und unsere Art gewöhnen .
Fragen Sie draußen , wenn Sie klingeln , nur
nach Lisette , Ihrer Jungfer , sie ist eine gute ,
treue Seele . Die Frau Baronin wird Sie
jedenfalls , sobald sie heimkommt , in ihrem
Boudoir begrüßen . Ich kann mir wohl denken,
daß Ihnen Alles hier etwas sonderbar vor¬
kommt . Doch feien Sie unbesorgt , Sie werden
sich schnell daran gewöhnen ."

Und mit noch einem ermuthigenden Zunicken
und freundlichen Lächeln , wofür Irma ihm mit
beredtem Blick dankte , schloß Dülzen die Thüre
und kehrte wieder zur Klementine zurück.

„Mein Gott , Alfons , was in allkr Welt
hattest Du denn lo lange mit dem Mädchen zu
reden ?" sagte diese mit in die Höhe gezogenen
Brauen , „es war doch auch ganz überflüssig ,
daß Du so dienstbeflissen aufsprangst , um der

Tochter einer armen Sängerin die Thüre zu
öffnen . "

Dülzen ließ sich mit leicht gerunzelter Stirn
in einen Stuhl sinken. So sehr er seine Braut ,die stolze Klementine , um ihrer Schönheit und
mancher anderen Vorzüge willen liebte , war er
doch nicht blind für ihre Schwächen .

„Das arme Ding ist wirklich zu bedauern ,denn sie ist sicher gegen ihren Willen plötzlich
hier Schloßfräulcin geworden ! " sprach er, indem
er ein elegantes Falzbein vom Tische nahm undes müßig zwischen den Fingern drehte . „Du
warst so kurz und kalt gegen sie, daß sie ein
ganz erschrockenes Gesicht machte. Wahrhaftig ,Klementine , Du hättest ihr etwas freundlicher
begegnen . können ."

„Freundlicher ! Wie kannst Du erwarten ,daß ich gegen so ein gewöhnliches Mädchen
freundlich sein soll, das wie aus den Wolken
geschneit zu uns kommt und von dessen Existenzwir vor vier Wochen noch garnichts wußten ."

„ Aber , liebe Klementine , so sei doch ver¬
nünftig . Mag ihre Mutter gewesen sein, wer
sie wollte , jedenfalls ist und bleibt diesesMädchen doch die legitime Tochter DeinesOnkels , des Barons von Steinfels , und mögtIhr , nämlich Du und die Tante Steinfels .Euch gegen sie stellen wie Ihr wollt . Kindbleibt Kind unv Recht bleibt Recht ."



* Schwetzingen , 26 . Juli . DasCentrum
beabsichtigt , im Wahlbezirk Wiesloch -
Heidelberg einen eigenen Kandidaten auf -
zustcllen . Wie verlautet , ist als solcher Herr
Fabrikant Neuhaus von hier ausersehen .

* Mannheim , 26 . Juli . Als gestern
Nacht 1 Uhr 38 Min . , der aus 3 Wagen be¬
stehende Luxuszug nach der Riviera die
Station Speyer passirte , entgleiste laut „ Neue
Bad . Landesztg . " der Schlafwagen . Die Reisen¬
den kamen mit dem Schrecken davon , doch ist
der Materialschaden bedeutend . Der LuxuSzug ,
der neu zusammengesetzt werden mußte , letzte
seine Fahrt mit erheblicher Verspätung fort .

* Offenburg , 26 . Juli . Der Gepäck¬
schaffner Rinderspacher , der in Basel
stationirt ist , trank in der Hitze im Dienst auf
hiesiger Station rasch ein Glas Bier , worauf
er sich unwohl fühlte . Mit dem nächsten Schnell¬
zuge in seine Heimath verbracht , starb derselbe
nach kurzer Zeit .

Deutsches Reich.
Berlin , 26 . Juli , Der „ Nordd . Allg .

Zeitung " zufolge ließ der Reichskanzler dem
Präsidenten Krüger nach dem Tode der
Gemahlin Krügers durch den Gesandten im Haag
herzliche Theilnahme aussprechen . Krüger
übermittelte hierauf dem Reichskanzler für die
warme Theilnahme durch Leyds herzlichen Dank .

Berlin , 26 . Juli . Der heute im „ Reichs -
anzeiger " veröffentlichte Entwurf des Zoll¬
gesetzes nebst Tarifen enthält für Ge -
treidezölle , für Lebensmittel und für Lieh die
bereits unlängst bekannt gewordenen Zollsätze .
(6 M . für den Doppelzentner Roggen , 6 'j M .
für Walzen , 6 M . für Hafer und 4 M . für
Gerste .) Kartoffeln sind frei . Vertragszölle für
Roggen dürfen nicht unter 5 M . , für Warzen
nicht unter 5 '̂ M ., für Gerste nicht unter 3 M .
und für Hafer nicht unter 5 M . herabgesetzt werden .

* Berlin , 26 . Juli Dem „ Lokalanzeiger "
zufolge wurde der im Sternberg - Prozesse
wiederholt genannte Kapitän Wilson in der
Person des in der großen Kurfürstenstraße hier
wohnenden Agenten Kühne ermittelt und
verhaftet .

* Königsberg i . Pr . , 26 . Juli . Beim
gestrigen Festmahl hielt der Handelsminister
eine Rede und betonte die Noth Wendigkeit
der Erhöhung der landwirthschaft -
lichen Schutzzölle . Redner glaubt , jede Er¬
höhung der Getreidezölle stehe in innigem Zu¬
sammenhänge mit dem Abschluß von Handels¬
verträgen und erbittet diesbezüglich volles Ver¬
trauen zu der Regierung . Der Aufschwung des
Handels sei bedingt durch die Ausnützung neuer
moderner Einrichtungen .

* Leipzig , 26 . Juli . Das „Leipz. Tagebl ."
meldet : Nach einer soeben ergangenen Ver¬
ordnung des sächsischen Kultusministeriums
werden vom 1 . September an auch die mit dem
Abilurientenzeugniß vom deutschen
Realgymna sium versehenen Abiturienten

Klementine stieß ein seltsames Lachen aus .
„ Jedenfalls thut das arme kleine Ding mir

leid . Ich sehe schon im Voraus , daß Euch
Beiden eine böse Zeit bevorsteht ."

Klementine lachte wieder , es war ein silber¬
helles , bestrickendes und doch auch ein dämonisches
Lachen.

„Du thust wahrhaftig , als wären Tante
und ich zwei Ungeheuer , die es sich in den Kopf
gesetzt haben , einem unschuldigen Engel das
Leben schwer zu machen. Es wird ihr so schlecht
nicht gehen ! Der Onkel wird sie verwöhnen ,
Du sie bewundern und ich — nun . ich werde
mich wohl mit ihr abfinden müssen, so gut
es geht . "

„Das ist recht, Klementine ! " rief Dülzen ,
ihr die Hand hinstreckend, „ so bist Du wieder
ganz so , wie ich Dich am liebsten habe .

"

„Nicht wahr , bei Licht besehen, bin ich so
schlimm nicht, wie es bisweilen scheinen mag, "

sagte Klementine lächelnd , indem sie die Lieb¬
kosung ihres Verlobten erwiderte .

IV .
Irma hatte sich inzwischen, Alfons ' Rathe

folgend , an die alte Lisette gewandt .
Diese , schon seit langer Zeit im Schloß in

Diensten und mit den Wünschen und Launen
der Baronin vertraut , konnte Irma mit aller -

, zum medizinischen Studium an der Uni-
j versität Leipzig zugelassen .* Frankfurt a . M . , 26 . Juli . Heute Nach¬

mittag gegen 5 Uhr ereignete sich auf dem Neu¬
bau des Hotes „Fürstenhof " an der Gallus -Anlage
gegenüber dem neuen Schauspielhause ein schwerer
Unglücks fall . Beim Heraufziehen einer
schweren Sandsteinplatte versagte die Brems¬
vorrichtung des Krahns , sodaß die Platte aus
beträchtlicher Höhe herabstürzte , 2 steinerne Bal¬
kons durchschlug und einen Arbeiter sofort tödtete .
Zwei andere Arbeiter wurden leichter verletzt.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 26 . Juli . Blättermeldungeu aus

Budweis zufolge sprang bei der Sprengung eines
Felsens in der Nähe von Kinburg ein Funken
in das Pulverlager und verursachte
eine gewaltige Explosion , wobei mehrere
Personen getödtetundverwundet wurden . —
Wie aus ^ Graz gemeldet wird , explodirte
beim Wctterschießen in Spielfeld beim Laden
die erhitzte Wetterkanone . Drei Personen wurden
verletzt . Schweiz .

Basel , 27 . Juli . Die bei der Zugent¬
gleisung bei St . Johann getödtele Dame ist die
Frau A l t aus Bellheim im Bezirk Germersheim .
Die Verletzungen ihres Ehemanns sind bedenk¬
licher Art . Der getödtete Zugsbeamte ist der
Schaffner Lehmann aus Hilsenheim . Sonst
sind keine nenncnswerthen Verletzungen vocge-
kommen . Frankreich .

^
* Paris , 26 . Juli . Der bisherige fran¬

zösische Gesandte in Peking ist hier eingetroffen
und auf dem Bahnhofe von dem Vertreter Loubets
und dem Minister des Aeußeren begrüßt worden .
Außerdem fanden sich zahlreiche Freunde des
Gesandten , sowie eine große Volksmenge ein,
welche Hochrufe auf den Gesandten ausbrachten .

England .
* London , 26 . Juli . Im Oberhaus

legt Lord Salisbury eine Bill vor , durch welche
eine Abänderung des Titels des Königs zu¬
gelassen wird . Der Titel , welchen der König
wahrscheinlich annehmen wird , lautet : Eduard VII . ,
von Gottes Gnaden König des vereinigten
Königreiches Großbritannien und Irland , der
überseeischen britischen Besitzungen , Vertheidiger
des Glaubens , Kaiser von Indien .

* London , 27 . . Juli . Professor vr .
Koch übersandte dem Kongreß für öffentliche
Gesundheitspflege in Eastbourne eine Arbeit
über die Behandlung der Malaria .

* London , 26 . Juli . In der Schluß¬
sitzung des Tuberkulosekongresses , der
Lord Derby präsidirte , wurde eine Reihe von
Resolutionen angenommen , worin der Kongreß
u . a . gegen das Ausspeien aus den öffentlichen
Plätzen sich ausspncht , den Hospitälern und
Polykliniken empfiehlt , jeden Schwindsüchtigen
mit einer schriftlichen Anweisung über sein Ver¬
halten zu versehen . Ferner empfiehlt der Kon¬
greß die Anzeigepflicht für Schwindsuchtsfälle
sowie die Errichtung von Sanator ien und Heil¬

hand gutem Rath zur Seite stehen. Dieselbe
überließ sich auch ganz der alten Lisette . Sie
ließ es gewähren , als diese ihre Koffer aus¬
packte und das und jenes Kleid ausschied , das ,
wie sie meinte , viel zu unmodern und ordinär
sei, als daß die Frau Baronin es sie tragen
lassen würde . In ihrer gutmüthigcn geschwätzigen
Weise erzählte die Alte ihr auch allerhand .

„ Ja , meinte sie, es war recht traurig , als
der junge Herr starb ; wenn er auch nicht gar
so viel taugte , so war er doch seiner Mutter
ganzer Liebling . Ach , und wie der Arme todt
war , da gab es manch ' harten Kampf zwischen
seinen Eltern . Die Frau Baronin wollte durch¬
aus , der Herr Baron sollte Fräulein von Maltitz
adoptiren , aber davon wollte unser Herr nichts
wissen ; das stolze, selbstständige Wesen des
jungen Fräuleins ist , glaube ich , garnicht nach
seinem Geschmack. Der Herr Baron setzt selten
etwas durch , diesmal aber mußte die Frau sich
seinem Willen fügen . "

Da wurde an die Thüre geklopft und Irma
gemeldet : „Frau Baronin wünsche das gnädige
Fräulem in ihrem Boudoir zu sehen. "

Aengstlich , mit bangeklopfendem Herzen trat
Irma bei der gefürchteten Stiefmutter ein. Was
konnte sie von ihr erwarten , Seren Wünsche sie
durch ihr Hiersein so sehr durchkreuzte ? —

statten . Er legte den Regierungen dringend an 's
Herz , sofort eine Untersuchung der Koch ' schen
Theorie zu veranlassen . Ferner empfiehlt de-
Kongreß die Einsetzung eines ständigen inter ^
nationalen Ausschusses , welcher Material sammeln
und darüber berathen soll, Mittel zur Bekämpf¬
ung der Tuberkulose zu finden . Schließlich
wurde beschlossen , daß für den nächsten Kongreß
die Frage der persönlichen Schwindsuchtsanlage
sowie der Mittel , dieser Anlage cntgegenzuwirken ,
zur Berathung gestellt werden soll.

Italien . .* Neapel , 26 . Juli . Der über das Bo
finden Crispi 's veröffentlichte Bericht sagt : /
In den nervösen Erscheinungen ist zwar eine
Besserung eingetreten , doch haben die Körper¬
kräfte allgemein nachgelassen ; auch die Herz¬
tätigkeit ist ein wenig schwächer.

* Neapel , 26 . Juli . DerLloyddampfer
„Sachsen " , mit 400 aus China heim¬
kehrenden deutschen Soldaten an Bord ,
ist Nachmittags hier eingetroffen .

Rußland .
* Sebastopol , 26 . Juli . Auf einem auf

der Nheede von Eupatoria liegenden Dampfer
der russischen Dampfschifffahrtsgesellschaft ent¬
stand durch Unvorsichtigkeit eines Matrosen in
der Maschinenabtheilung Feuer . Die ganze
Ladung , sowie die Schiffskasse im Betrage von
20 000 Rubel wurden em Raub der Flammen .
Menschen sind nicht verunglückt .

Bulgarien .
* Sofia , 26 . Juli , Die „ Agence Bulgare "

bezeichnet die Gerüchte über die angebliche Ab¬
sicht des Fürsten von Bulgarien , sich zum
König proklamiren zu lassen , sowie die Be¬
hauptung . der Besuch des Großfürsten Alexander
Michailowitsch stände mit dieser Absicht in Ver - ^
bindung , als reine Erfindung .

In Sofia ist am 24 . Juli der bekannte
bulgarische Metropolit Clement , der die Politik
Bulgariens nach dem Sturze Stambulows stark
beeinflußt hat , gestorben . Clement hat während
des russisch - türkischen Krieges von 1877 in den
Reihen der bulgarischen Freiwilligen tapfer ge¬
fachten. Als Schriftsteller erwarb er sich einen
geachteten Namen ; er schrieb Dramen , gab eine
literarische Revue heraus , um die er die Schrift¬
steller Jungbulgariens zu schaaren wußte , und
wirkte ersprießlich auf dem Gebiete der Volks¬
bildung . Während des Regimes Stambulows
trat er in offene Opposition . Von den Russo -
philen und den bulgarischen Flüchtlingen in Ruß¬
land aufgestachelt , erklärte er dem damals mäch- '

tigen Stambulow offen den Krieg . Der Metro¬
polit wurde von Stambulow eingekerkert , was
ihn aber nur populär machte. Als nach dem ^
Tode Alexanders III . eine bulgarische Deputation
nach Petersburg entsendet wurde , um vom neuen
Zar Nikolaus II . die Aussöhnug mit Rußland
zu erwirken , da übernahm Metropolit Clement
die Führerschaft und es gelang ihm , den Zar
für die Aussöhnung zu gewinnen ._

Die Baronin stand am Fenster , wandte sich
aber b - im Oeffnen der Thüre schnell um . —
Irma sah eine vornehme Frau , Anfangs der
Vierziger , von stattlicher Figur vor sich . Die .
feinen Züge , der kleine Mund , die leichtgebogene
Nase ließen noch erkennen , daß sie einst sehr
schön gewesen sein mußte , obwohl das einst hell¬
braune Haar jetzt mehr in ' s Graue spielte und
die blauen Augen einen strengen Ausdruck be¬
kommen hatten . I

Als Irma eintrat , nahm die Baronin ihre
Lorgnette vor die Augen und betrachtete das ^
arme Mädchen so scharf, daß dasselbe dunkel -
roth wurde . ^

„Tritt näher , Irma, " sprach sie, „weshalb
so verlegen ? — Ich muß Dich doch arischen ! -
— Hm , gar so übel nicht, " fuhr sie, wie im
Selbstgespräch fort . „Dein Kleid ist aber in
den Achseln viel zu breit , das muß Lisette
ändern ."

Wie sank der armen Irma der Muth bei
dieser Begrüßung — kein Kuß , kein freund¬
liches Wort , nicht einmal ein Lächeln des
Willkommens ! >

(Fortsetzung folgt .)



Amtsvorkündigungsbt 'att für öen Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

KekanÄmchiiW.
Die Bahnhoferweiterung in Grötzingen , hier das Ent¬

schädigungsverfahren betreffend .
Nr . 3352 . Tagsahrl zur Festsetzung der Entschädigung für die

von der Gr . Eisenbahnverwaltung zu übernehmenden , auf Gemarkung
Grötzingen gelegenen Grundstücke bezw. Grundstückstheile und zwar von" u. Grundstück L . - B . Nr . 104 u . Hofraithe und

Garten des Philipp Jakob Scheidt in Gröz -
zingen im Maßgehalt von 4 a 75 gm .

1i. Grundstück L . - B . Nr . 124 , Hofraithe und
Hausgarten des Karl Kunzmann , Johann
Georgs Sohn in Grötzingen , mit daraus¬
stehenden Gebäuden im Maßgehalt von

e . Grundstück L .- B . Nr . 125 , Hofraithe des Bern¬
hard Klein in Grötzingen im Maßgehall von
2 u 60 gm nebst daraufstehender Scheuer und
Stallung .

durch die nach tz. 36 des Enteignungsgesetzes gebildete
wird auf

Montag den 2 . September b. Js ., Vormittags 9 Uhr ,in das Rathhaus in Grötzingen anberaumt .
Dies wild mit der Aufforderung an etwaige unbekannte Betheiligte

bekannt gemacht, ihre auf die Entschädigung bezüglichen Anträge spätestens
in der Tagfahrt zu stellen , widrigenfalls ihre Anträge in dem weiteren
Verfahren keine Berücksichtigung finden und dem Unternehmen gegenüber
ausgeschloffen werden .

Karlsruhe den 22 . Juli 1901 .
Hroßh . Landeskommissär für die Kreise Karlsruhe und Anden :

Braun .

45 gm ,

10 a, 96 gm,

87 gm,
Kommission

Die Abhör der Sparkassen¬
rechnung von Weingarten vom
Jahr 1899 .

5. Die Abhör der Rechnung des
Gemeinde - Krankenverstcherungs -
Verbands Stupferich -Palmbach
für das Jahr 1899 .

Durlach , 26 . Juli 1901 .
Großd . Bezirksamt :

Turban .
Durlach .

Zwangs - Versteigerung .
Montag den 29 . d. Mts .,

Vormittags 8 Uhr , werde ich in
Durlach , Grötzingerstraße 50 ,
gegen baare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern :

1 Glasschrank , 1 runder Tisch,
1 Spieltisch , 1 Pfeilerkom¬
mode , 1 Nachttisch , 1 Sekretär ,
1 Waschtisch , 1 Regulateur ,
1 Kleiderfchrank , 1 Hand¬
pritschenwagen , 1 Schub¬
karren , 42 Mistbeetfenster , 1
Gewächshaus und eine große
Parthie Pflanzen u . Blumen .

Durlach , 27 . Juli 1901 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Amalienstraße 3 ist der erste
Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,
event . mit Laden , auf 1 . Oktober zu
vermiethen . Näheres bei
_ C. Wagner, Brauerei.

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche mir Wasserleitung unü reich¬
lichem Zubehör ist auf 1 . Oktober
billig zu vermiethen . Näheres

F riedrichstraße 19 , 1 . St r.
Eine schöne Wohnung mit 2 Znn -

mern , Küche und fonstiger Zugehör
im 2 . Stock mit Wasserleitung in
der Auerstraßs ist auf 1 . Oktober
zu vermiethen bei
, cheörüder Selter , Aue .

Einlaiilllis
zur

Atzung lie .8 Mürgernu8^cüuge8
am

Montag den 29 . Juli 1901 , Nachmittags 4 Uhr .
Tagesordnung :

1 . Regelung der Gehaltsverhältnisse des GrundbuchbeamtenKarl Person .
2 . Abschluß eines Dienstvertrags mit dem Gehilfen bei dem

Grundbuchamt , Karl Nothweiler .
3 . Neue Festsetzung der Gebühren für Benützung des städt .

Schlachthauses .
4 . Aenderung und Ergänzung einiger Bestimmungen der

Friedhofordnung .
5 . Herstellung der Stupfericherstraße .

Die gedruckte Begründung der Vorlagen wird den einzelnenMitgliedern des Bürgerausschusfes noch zugehen .
Durlach den 23 . Juli 1901 .

Dev EerneinöevaLb :
Dr . Reichardt . Franz .

Tagesordnung
für die am

Mittwoch den 31 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr ,

stattfindende
Sitzung des Mezirksrattzs.

a . Oesfentlich :I. Vrrwaltungsrechtsstreitigkeitrn.
Keine .

II. Verwaltungssachen.
1 . Gesuch des Heinrich Seiter von

hier um Erlaubniß zum Betrieb
einer Weinwirthschaft in seinem
Hause Grötzingerstraße 22 hier .2 . Gesuch des Burkhardt Minopriovon Würzburg um Erlaubniß
zum Betrieb der Gastwirthschaftzum Fischweicr in Spielberg .Gesuch des Friedrich Kasperhier um Erlaubniß zum Betriebder Schankwirthschaft mit
Branntweinschank zum Schlöß¬
chen hier .

4 . Gesuch des Otto Schmelzer von
Weingarten um Erlaubniß zumBetrieb einer Schankwirthschaft
mit Branntweinschank auf dem
Hofgut Werrabronn bei Wein¬
garten .

2 - Gesuch der Großh . Staats -
eisenbahnverwaltung , vertreten
durch den Gr . Bahnbauinspektor

3.

in Karlsruhe , um Genehmigung
zur Erbauung eines Güter¬
schuppens bei der Station
Grötzingen .

6 . Gesuch des Metzgers Friedrich
Lutz von Weingarten um Ge¬
nehmigung zur Errichtung einer
Schlachtstätte auf seinem An¬
wesen daselbst .

7. Gesuch des Franz Zoller von
Berghausen um Genehmigung
zur Erstellung einer Schlacht -
slätte auf feinem Anwesen da¬
selbst.

8 . Gesuch der Karlsruher Kalk -
und Cemcntwerke Berghausen
um Genehmigung zur Errichtung
eines Cementwerks auf Ge¬
markung Berghausen .

9. Einsprache des Landwirths Wil¬
helm Rebmann alt von Wilfer¬
dingen gegen das über ihn ver¬
hängte Wirthshausverbot .

b . Nicht öffentlich :
1 . Die sanitätspolizeiliche Unter¬

suchung der Miethwohnungen
in Durlach .

2 . Die Abhör der Sparkassen -
rechnungen von Durlach vom
Jahr 1899 und 1900 .3 . Die Abhör der Sparkassen¬
rechnung von Grötzingen vom
Jahr 1899 .

Prmal-Znzeigeit.
Eine schöne Wohnung , Kronen -

straße 12 , mit zwei großen Zimmern ,
Küche und Zubehör ist aus 1 . Ok¬
tober zu vermiethen . Näheres bei

Karl W agner, Weinhändler .
Eine Mansarden - Wohnung von

2 Zimmern , Küche , Keller nebst
Zubehör ist sofort zu vermiethen

Amalienstratze 23 .

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Zugehör ist sogleich oder
auf 1 . Oktober zu vermiethen

Adlerstraße 19 .
Hauptstraße 16 , gegenüber

dem Schloßplatz , ist auf 1 . Oktober ,event . anch früher , eine freundliche
Wohnung mit 4 —6 Zimmern nebst
allem Zugehör zu vermiethen .

Eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche nebst Zugehör ist auf 23 . Ok¬
tober oder später zu vermiethen

Hrößingen, Kaiserstraße 75.
Eine schöne Mansardenwohnung

von 2 Zimmern sammt Zubehör ist
auf 1 . Oktober zu vermiethen

Amalienstraße 24 .

Wohnung .
Harrptstratzr 84 ist der 3 . Stock ,

2 Zimmer , Küche und Zugebör , an
eine ruhige Familie auf 1 . Oktober
m vermiethen .

W'. Mus » , Ich . Schn Klm,
, 38 Hauptstraße 38,^

empfiehlt :
Ta.. LLVMV Lol ! . VollLLriLAS .

Ta,. LLSiLvs S4ra .ssb . Sa .iLorLra .n4 .
Ta.. Ls4 . DÄa .ALor Lä .so .

60 AW8
als Spezialität .

lUsins Nsusonsnlk « kßr .

60

KLKLI ' i

gsbsn, nur mit Wsoser rubereitet , ebevoo krSttiZe, vis voiilsetimeeksacko8uppsn . Ltsts triseü r:u lmdsn bsi
<8 . » tili » , Inü Sinn »,

_ _ Ilauptstrasse 38.
Soeben erschienen ( 70 Seiten stark 8°) :

WoLizen
über die Erbauung der Residenzstadt Karlsruhe uud

diesbezüglicher Urkunden .
1 . Verhandlungen des Markgrafen Carl Wilhelm mit dem Rathder Stadt Durlach in Betreff der Erweiterung der Stadt .2 . Die Erbauung eines Jagdschlosses genannt Carolsruhe betr .3 . Den Burgereid der neugegründeten Stadt betr .4 . Eine Tabelle : Die ersten Einwohner de: Stadt , weß Namens ,Standes , Religion , Herkommens und Kinderzahl , sowie die Zeitdes Burgerantrittes betreffend .

5 . Bericht über den ersten Kirchen - und Rathhausneubau vomJahre 1722 betreffend .
6. Den Bau des neuen Schlosses vom Jahre 1750 — 1771 betr .

Gesammelt von Herrn Sekretär Karl Ariedrich Getenßeinz 1835 .Herausgegeben von K . Kreiherr von Menenstein .Zu haben zum Preise von 30 Pfennig in der
Badischen Uerlagsdrnckrrri , Karlsruhe , Sarserstrake 23S .In Durlach zu beziehen durch den Agenten des „Lanöesboten "Ä. Kinast und in der Buchhandlung Kart Walz .
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Samstag , 27 . Juli findet

Abends von Uhr ab im Vereins¬
lokal bei Kamerad Graf

WerreinLverfanrrntung
statt .

_ Der Vorstand .

Liederkranz Tnrlach.
Kommenden Samstag , den

27 . d. Mts . , Abends 8 ^ Uhr ,
findet unser diesjähriges

Gartenfest
im Amalienbad statt , wozu wir
unsere aktiven und passiven Mit¬
glieder hierdurch freundlichst ein-
laden mit der Bitte um möglichst
zahlreiches Erscheinen .

Eine besondere Einladung durch
den Diener erfolgt nicht .

Der Vorstand .
XL . Bei ungünstiger Witterung

Familienabend im Saal ._

EilmrrkinDiirlach . e. N

Restauration zum Löwenbräu , ss
Heute Samstag Abend und morgen Sonntag :

KratM-e und Lchmmsknöchek mit nrukln Sauerkraut,
wozu freundlichst einladet

» ZN .

lies reoit

6ui ttelü

Zu dem am kommenden Sonn¬
tag , den 28 . d . Mts . , Nach¬
mittags 3 Uhr , im Festhalle -
Garten beginnenden

Gartenfest ,
verbunden mit Zöglingspreisturnen ,
Glückshafcn , Schießbude , Volks¬
belustigung rc. , sind unsere Mit¬
glieder , deren Angehörige , sowie
Freunde und Gönner des Vereins
hiermit turmreundlichst eingeladcn .

Abends 9 Uhr Beginn der Tanz -
« nterhaltung im Saal

Ter Vorstand .
Bei ungünstiger Witterung Preis¬

turnen , Glückshafen , Schießbude rc.
im Festhallesaal ._

TmiMilikiilde Dinliich .
Q -rrrl:

Sonntag den 28 . Juli , Nach¬
mittags 3 Uhr :

Großes Waldfest
im „ Brüchle "

, verbunden mit
Glückshafcn , Volks - und Kinder¬
belustigung , sowie großem Preis - !
schießen.

Großartige Restauration . Für
Tische und Sitze ist bestens gesorgt .

Einem geneigten Zuspruch sieht
entgegen_ Der Vorstand .

Frei«» . Feuerwehr Imlach .
Am 11 . , 12 . u . 13 . August

d . I . begeht das freiwill .
Feuerwehr -Korps in Frei -^
bürg i . B . seine 50jährige
Gründungs - Feier mit

^ -- hübschem Programm .
Feuerwehrleute in Üniform ge¬

nießen Fahrtvergünstigung insofern ,
als die einfache Fahrkarte 3 . Klasse
auch zur Rückfahrt berechtigt . Die¬
jenigen Kameraden , welche sich der
vom Verwaltungsrath bestimmten
Abordnung anschließen wollen ,
werden ersucht , sich längstens bis
31 . d . Mts . zu melden .

Das Kommando :
Karl Preiß .

_ Herm . Bull .
Wasserwärme der Pfinz 20 Grad 0.

Karlsruhe ,
18 ILr 18 .

Wer meine ^Geschäftslokale mit seinem Besuche beehrt ,muß staunen über ^ lie enorme » Vorräthe in

sllen Kosten .
Der große Bedarf meiner vereinten Geschäfte und Selbst¬

fabrikation des größten Theils der Polsterwaaren und
Möbel setzen mich in die angenehme Lage, auf

Theilzahlung
die allerbilligsten Preise zu

stellen.

WMmtten
6VW " allen Quali -

MKtäten zur Ansichte
aufgestellt .

"

- ^ M-

Für Brautleute
günstige Gelegenheit zum Einkauf

kompletter Ausstattungen
von 250 Mark an . Vollständige Betten von 50 Mark an .

Kleine Anzahlung . Leichte Zahlungsbedingungen ,
welche vom Kunden selbst bestimmt werden könne « .

Or « 88v in :
Damerr-Jaquettes und Capes,

Usrrkn- uns knsden -knriigön,
Wmifaklm- und WkHnmrkn eie.

» ul H » « II « » KluNK .

Kreuzstraße 16 .

Ich bitte zu beachten , daß mein Vertreter
Herr HVLLIr . ZLlSvir, » » »

von der Amalienstraße nach Killisfelderstraße 5 , parterre ,
verzogen ist.

Danksagung .
9 Für die vielen

Beweise herzlicher
» Theilnahme beim Ab-
L < leben unserer lieben

Gattin , Mutter ,
Schwiegermutter und
Großmutter

Katharina Hokdschmidt
sagt herzlichst Dank im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Christian Goldschmidt.
Durlach , 27 . Juli 1901 . L

Am Sonntag den 27 . Juli ,
Nachmittags '̂ 4 Uhr , trifft der
„ Verein ehemaliger 114er "
aus Karlsruhe im Gasthaus zum
Engel hier ein . Hierzu werden
die Regimentskameraden von Dur¬
lach und Umgebung freundlichst ein-
geladen .

Kamerad Konrad Hrötsch
zum Engel .

eine Parthie gebrauchte , guterhaltene ,
darunter ein fast neues Tandem ,
hat sehr billig zu verkaufen

n ? 1l -
Mechaniker .

kloues 8suorliraut
in bekannter Güte ist wieder fort¬
während zu haben bei

kaufen Mühlstratze 1k .

Frühhaser , -- "
Herrenstraße 2V.

6 Viertel Hafer
aus dem Lohn hinter der Sägmühle
zu verkaufen bei

Gebrüder Selter , Aue .

Kinderwagen .
ein gur erhaltener , ist billig zu ver¬
kaufen . Näheres

_ Kronenstraße 3 u

l.ökrmäüekkn
gegen sofortige Vergütung sucht

AI . 8vKnv »ävr ,
Wannfaktur - L Wodewaaren »

Karlsruhe , Kaiserstr. 181 .
Arbeiter - Gesuch.
Gesucht wird ein jüngerer kräftiger

Arbeiter und zwei Arbeiterinnen .
_ 8 vknollsdi ' ilk .

Tüchtiger Stanzer
gesucht. Zuschneider bevorzugt .
MM . MvMM Müdem,
_ ir 6 , 2 « . _

Gesucht auf 1 . September eine
Wohnung , aus 3 Zimmern mit
Zugehör bestehend . Anerbietungen
mit genauer Preisangabe unter
ä . . R . an die Expedition d. Bl .

Setze meinen Vorrath von IVvinsn aus
meinem Patentkellcr dem Verkaufe aus und zwar
per Liter von 35 H ab . Zugleich bemerke , daß
sämmtliche badische Weine und aus dem Mark¬
gräflerland sind. Ich garantire für Original und
Reinheit . Proben stehen zu Diensten .

Hochachtungsvoll
1l LvrL , Kauptstraße 63, > l . Stock .

rum 1 . Oktober
eine herrschaft¬

liche Wohnung von 6 bis 8 Zim¬
mern , Küche und Nebengelaß in
gutem Hause oder Villa zum Allein¬
bewohnen . Angebote an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes .

Gin Zimmer
ist zu vermiethen

Grötzingerstraße 22 , 3 Stock.
Rrd-klio- ,Druckund Berlrg von A. Dup », Durloch .
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